
Gedankenboarding 

ist ein Begriff, der die aggressive Übernahme und Manipulation des Bewusstseins eines 
Individuums beschreibt. 
Es steht für das gewaltsame Eindringen in die geistige Welt eines Menschen, bei dem der freie 
Wille unterdrückt und 
die Gedanken einem fremden Einfluss unterworfen werden. 

Ähnlich wie beim Entern eines Schiffes, dringen fremde Gedankenstrukturen in das geistige 
System des Opfers ein, 
zwingen es zur Unterwerfung und nehmen die Kontrolle über das Denken und Handeln. 
Gedankenboarding wird in der Gedankenfabrik als ein Folterinstrument definiert, welches 
humanoide Gedanken unterwerft, um die 
Selbstbestimmung der Betroffenen zu brechen.

Die allgemeine Gefahr des Gedankenboardings liegt in der vollständigen Auslöschung des 
individuellen Bewusstseins. 
Das Opfer verliert nach und nach die Fähigkeit, zwischen seinen eigenen Gedanken und den 
aufoktroyierten Ideen zu unterscheiden. 
Der mentale Raum wird infiltriert, zersetzt und neu formatiert. Am Ende dieses Prozesses steht 
eine geistige Versklavung, 
bei der das Individuum nur noch ein Schatten seines ursprünglichen Selbst ist. 

Gedankenboarding führt nicht nur zur physischen Kontrolle, sondern auch zur völligen 
psychischen Entfremdung vom eigenen Sein.

**Techniken zur Prävention und Abwehr:**

Gedankenabschirmung
Eine der effektivsten Methoden, um sich gegen Gedankenboarding zu schützen, ist die gezielte 
Abschirmung des eigenen Geistes. 
Spezielle mentale Barrieren werden durch Meditation, Disziplin und geistige Übung errichtet, die 
verhindern, dass fremde Gedanken in das Bewusstsein eindringen. 
Diese Barrieren fungieren wie energetische Schutzschilde, die den mentalen Raum unzugänglich 
machen.

Kognitive Festigung
Ein klarer und gefestigter Verstand ist weniger anfällig für Gedankenboarding. 
Menschen, die über starke Überzeugungen und eine gefestigte geistige Identität verfügen, bieten 
weniger Angriffsfläche. 
Durch das bewusste Trainieren der inneren Gedankenkraft und das Reflektieren der eigenen 
Ideen kann die geistige Widerstandsfähigkeit erhöht werden.

Technologische Schutzmaßnahmen
In der Gedankenfabrik werden zudem Geräte entwickelt, die Frequenzen erzeugen, die das 
Eindringen fremder Gedanken stören. 
Diese Technologien, sogenannte **Mentalsphären**, arbeiten auf einer Frequenz, die die 
Kommunikation von fremden Gedankenmustern blockiert 
und so Gedankenboarding unmöglich macht.

Die Auswirkungen von Gedankenboarding auf das Opfer lassen sich mit einer schleichenden 
Infektion vergleichen. 
Was zunächst wie ein subtiler Gedankeneinfluss erscheint, entwickelt sich zu einem alles 
durchdringenden Virus, der die Gedankenwelt des Opfers unmerklich infiziert. 



Die betroffene Person beginnt, fremde Ideen für ihre eigenen zu halten, bis sie schließlich nicht 
mehr zwischen externen Einflüssen und ihrem eigenen Bewusstsein unterscheiden kann. 
Dieser geistige Zerfall führt zur vollständigen Aufgabe des freien Willens und verwandelt das 
Opfer in eine gedankliche Marionette.

**Schutzmaßnahmen** sind unerlässlich, um sich vor dieser Form der mentalen Invasion zu 
bewahren. 
Mentale Disziplin und technologische Hilfsmittel bieten den einzigen Schutz gegen diese 
bedrohliche Form der Unterwerfung. 
Wer die Kontrolle über seinen Geist verliert, verliert letztlich auch seine Menschlichkeit.

Gedankenboarding steht in der Gedankenfabrik für das ultimative Werkzeug der gedanklichen 
Versklavung. 
Es greift in die tiefsten Schichten des menschlichen Bewusstseins ein und zerstört die Essenz 
des freien Denkens.



Gedanken-Einheiten

Prompt:
In der Fabrik werden einzelne Gedanken unterschiedlicher Klassen in spezialisierten Einheiten 
zusammengefügt. 
Das sind - mit bestimmten Aufgaben vertraute - Gedankencluster von Gedankenworkern aller 
Abteilungen, die ihre Gedankenkraft
oft auf verschiedene Gedankenluster aufteilen und mittels Fortbildung und Qualifikation immer 
verantwortungsvollere Arbeiten ausführen.
 
Deneben gibt es aufgrund interdimensionaler Abkommen mit zahlreichen Partner-Manufakturen 
auch unabhängige,
sich gegenseitig untertützende Einheiten von Entwicklungshelfer. -und Notfallhelfer-Gedanken. 
Die gegenseitige Unterstützung bei Forschung, Entwicklung, Produktion und Anwendung der 
unterschiedlichen Fabrikangebote, bis hin zu Schutzmaßnahmen im Ernstfall, 
ist eine unverselle Übereinkunft, innerhalb des interdimensionalen Metagedanken-Netzwerkes.

Gleichwohl gibt es in der Gedankenfabrik unzählige Einheiten, die für Spezialaufgaben 
unerlässlig tätig sind.
Selbst Gedankeneinheiten für die Schlafoptimierung git es, die während den Ruhepausen der 
denkenden Wesen,
die vegetativen Gedankeneinheiten leitet und so für eine tiefe Regeneration sorgen.

Auch gibt es Einheiten, die sämtliche Gedankenfrequenzen innerhalb der Fabrik nonstop messen 
und auswerten.
Analyseeinheiten, Datenaufbereitungseinheiten, Nahrungszubereitungseinheiten usw.

Doch es gibt weit mehr Gedanken, die einheitslos in den Netzwerken
dahindümpeln, ohne   

im, ähnlich einer spezifischen Forschergruppe, Produktionshelfer,
Transport, Kommunikation. -und Nachrichtendienste, als auch Spezial-Einheiten 

Kurz:
----------------------
Klasse-1: Positive, förderliche Gedanken
Klasse-2: Negative, destruktive Gedanken
Klasse-3: Neutrale, sachliche Gedanken



======================
Gedanken der Klasse #1
======================

Diese Gedanken sind durch positive Eigenschaften und Absichten gekennzeichnet. 
Sie dienen dem Aufbau, der Heilung und der positiven Veränderung, 
sowohl auf individueller als auch auf gesellschaftlicher Ebene. 
Beispiele für "dienliche" Gedanken im Text sind:

Schöpfergedanken: 
Gedanken, die eine zentrale Rolle in der Fabrik spielen und für die Entstehung neuer Ideen und 
Lösungen verantwortlich sind.

Spezialgedanken: 
Gedanken, die sich auf spezielle Aufgaben oder Fachgebiete innerhalb der Fabrik konzentrieren.

Führungsgedanken: 
Gedanken, die Leitungsfunktionen übernehmen und Expertise in Bereichen wie Heilmethoden, 
Kommunikation und Materialisierung haben.

Sicherheitsgedanken: 
Gedanken, die die Fabrik vor negativen Einflüssen und feindlichen Gedanken schützen.

Regulierungs- und Ausrichtungsgedanken: 
Gedanken, die für Ordnung und Gleichgewicht innerhalb der Fabrik sorgen, insbesondere in 
Krisenzeiten.

Vorbereitungsgedanken: 
Gedanken, die Strategien und Lösungen für zukünftige Herausforderungen entwickeln.

Testgedanken: 
Gedanken, die neue Ideen und Konzepte auf ihre Umsetzbarkeit prüfen.

Hilfs- und Ausgleichsgedanken: 
Gedanken, die andere Gedanken bei ihren Aufgaben unterstützen und für einen reibungslosen 
Ablauf in der Fabrik sorgen.



Als auch Gedanken, die sich mit dem Ursprung und dem Sinn des Lebens beschäftigen:  Die 
Erforschung des eigenen Ursprungs und der "Regeln des Spiels" ist ein zentrales Anliegen des 
Autors und seiner "Gedankenfabrik".

======================
Gedanken der Klasse #2
======================

Diese Gedanken sind durch negative Eigenschaften und Absichten gekennzeichnet 
und führen zu Zerstörung, Leid und Negativität. 
Beispiele für "destruktive" Gedanken im Text sind:

Fremdgedanken:  Diese Gedanken dringen von außen in die Fabrik ein und können Schaden 
anrichten.
Fakenewsgedanken und Spionagegedanken:  Sie tarnen sich als vertrauenswürdige 
Informationen, dienen aber der Manipulation und Desinformation.
Zerstörungsgedanken:  Diese Gedanken haben das Ziel, die Fabrik und ihre Arbeit zu sabotieren.
Gedanken, die von Gier, Machtstreben und Egoismus angetrieben werden:  Sie dienen den 
Interessen Einzelner auf Kosten der Gemeinschaft.
Gedanken, die durch Propaganda und Manipulation geformt wurden:  Sie basieren auf falschen 
Informationen und Annahmen und führen zu einer verzerrten Wahrnehmung der Realität.

Besondere Bedeutung in der "Gedankenfabrik":

Drongen (Gedankendrohnen):  Diese speziellen Gedanken fungieren als neutrale Transporter 
innerhalb der Fabrik und dienen dem Austausch von Informationen zwischen verschiedenen 
Gedanken. Sie werden von einer "Gedanken-KI" gesteuert und können sowohl für "gute" als auch 
für "schlechte" Zwecke eingesetzt werden.
Einschätzgedanken:  Sie helfen dabei, verborgene Informationen in "alten" Gedanken freizulegen 
und dienen der Bewahrung von Wissen und Erfahrungen.

Gedanken der Klasse #3
Neutrale Gedanken 
repräsentieren eine Art von geistigem Material, das weder eine klar positive noch eine negative 
Auswirkung auf den Denker oder das Umfeld hat. 

Sie sind frei von emotionalen Bewertungen und subjektiven Einflüssen, wodurch sie in ihrer 
reinsten Form als unverfälschte kognitive Rohstoffe betrachtet werden. 
Diese Gedanken sind oft neutral in Bezug auf ihre Funktionalität und beeinflussen das 
Wohlbefinden oder die Stimmung der Individuen nicht direkt.

In der Gedankenfabrik werden neutrale Gedanken als wertvolle Grundlage für die Entwicklung 



und Transformation von Gedanken verwendet. 
Sie sind der Ausgangspunkt für die Generierung sowohl zielführender und harmonischer 
Gedanken (Klasse 1) als auch zielhemmender und destruktiver Gedanken (Klasse-2). 
Ihre Flexibilität und Unbelastetheit ermöglichen es der Gedankenfabrik, sie gezielt zu nutzen, um 
gewünschte Gedankenarten zu formen 
oder bestehende Gedankenmuster zu modifizieren.

Neutrale Gedanken tragen zur Stabilität des kognitiven Systems bei, indem sie als Puffer oder 
Basiselemente fungieren, 
die je nach Bedarf angepasst oder verändert werden können. Sie bieten die notwendige Balance 
und Objektivität, 
um Gedankenprozesse zu steuern und gezielt zu beeinflussen.

Gedankenübertragung und -kommunikation:

Klasse-3 Gedanken werden für die Übertragung und Kommunikation zwischen verschiedenen 
Individuen oder Entitäten eingesetzt. 
Sie agieren als tragende Elemente für die effiziente und präzise Übermittlung von Informationen 
und Nachrichten innerhalb der Gedankenfabrik und darüber hinaus.

Nachrichtendienstliche Helfergedanken:
Diese Gedanken unterstützen bei der Nachrichtenübermittlung, Datenverarbeitung und 
Koordination innerhalb der Fabrik. 
Sie fungieren als neutrale, sachliche Entitäten, die sicherstellen, dass Informationen korrekt 
weitergeleitet und verarbeitet werden.

Beobachtende und Kontrollierende Funktionen:
Neutrale Gedanken übernehmen Aufgaben wie das Überwachen, Kontrollieren und Analysieren 
von Prozessen. 
Sie protokollieren Ereignisse, schützen sensible Informationen und unterstützen in 
verschiedenen administrativen und sicherheitsrelevanten Tätigkeiten.
Sachliche und Analytische Tätigkeiten:

Diese Gedanken sind für objektive und präzise Aufgaben zuständig, wie das Erstellen von 
Berichten, die Durchführung von Analysen 
und das Verwalten von Ressourcen. Ihre Neutralität gewährleistet eine unverfälschte und 
zuverlässige Ausführung der Aufgaben.

Analogie: Computerdaten: 
Ähnlich wie Computerdaten werden neutrale Gedanken in der Gedankenfabrik in verschlüsselten 
oder unverschlüsselten Containern „geleitet“. 
Diese Container entsprechen den neutralen Navigatoren, die die „Sender-Zieladresse“ und 
„Router“-Funktionen übernehmen, um sicherzustellen, 
dass Gedanken korrekt und effizient durch das System transportiert werden.
 
Sie gewährleisten eine reibungslose Kommunikation und Datenübertragung, 
indem sie die Integrität und Sicherheit der Informationen aufrechterhalten.





Gedankenheilkunde

Kurzbeschreibung:
Die Gedankenheilkunde beschreibt ein interdisziplinäres Feld, in dem negative 
Gedankenursachen, therapeutische Transformationsmethoden, 
Präventionsstrategien gegen negative Gedanken und heilsame Gedankenpflege, ausführlich 
beschrieben wird.
 
Sie entwickelt und fördert somit positive Entwicklungsspotentiale für Gedanken und letztlich für 
die Gesundheit des denkende Wesen selbst. 
Die Gedankenheilkunde ist der primäre Leitfaden für das gesetzte Unternehmensziel.

Zielsetzung
Sie zielt u.a. darauf ab, Ursachen mentaler Blockaden, negative Gedankenmuster und wesenhafte 
Entwicklungsbeeinträchtigung zu identifizieren,
und diese hin - zu positiven Ergebnissen - zu transformieren.
 
Die Kombination aus ursachen-orientierten, therapeutischen Gedankentechniken, 
wissenschaftlicher Gedankenforschung und innovativen Gedanken-Transormationsmethodiken, 
hilft die Gedankenheilkunde (denkenden Wesen) dabei, geistige Gesundheit zu entwickeln, 
den freien Willen zu bewahren und eine positive Lebenseinstellung zu entwickeln.

Gedankenleitfaden
Sie stellt einen praktischen Lebens-Gedankenleitfaden dar und steht allen interessierten 
Lebewesen frei zur Verfügung.
Als Open-Source Gedankenquelle, kann allen Gedankenworkern und jene die es werden wollen, 
dabei helfen
ein autonomes, von tiefer Freude erfülltes und sinnstiftendes Leben zu verwirlichen und dabei 
ebenfalls seine Mitlebewesen, auf deren Wege aktiv zu untertützen.

Die Gedankeheilkunde ist ein dynamisches System, welches sich zusammen mit der kollektiven 
Aufwärtsbewegung denkender Wesenheiten, weiterentwickelt.
Während abwärtsgerichtete, negative Gedankenbewegungen, letztlich mit der eigenen 
Auslöschung - der so denkenden Wesenheit (und Kollketive) - ein Ende findet, 
gibt es bei transformativen Gedankenaufwärtsbewegungen keine Grenze nach oben, da nur 
negative Denkwesen, letzlich von der damit eigens geförderten Selbstzerstörung überwältigt 
werden.

In einer vertikalen Polarität von unten (negativ, destruktiv, dunkel) und oben (positiv, konstruktiv, 
hell), zeigt die Gedankenheilkunde hilfreiche Wege auf, 
um sinnvolle und zielgerechte Transformationsschritte - von unten nach oben zu gehen - sofern 
ein 
Individuum daran Interesse zeigt.

Freier Wille
Die Gedankenheilkunde betont ausdrücklich den gebührenden Respekt - gegenüber dem "freien 
Willen" - des Individuums.

Teilbereich Gedankenchirurgie
Wenn der freie Wille eines denkenden Individuums (oder Kollektivs) sehr stark beschädigt, oder 
möglicherweise "gekapert" wurde, 



bedarf es gedankenchirurgischer Eingriffe, bei denen meist Gedankenimplantate (Metapher: 
Tumore) entfernt und beschädigtes Gedankengewebe 
wieder repariert wird. In einigen schweren Fällen bedarf es der Inststallation einer 
Gedankenprothese, bis der betroffene Bereich wieder
eigenständig funktionsfähig ist.

Potenzial
Wenn man bedenkt, das die Gedankenheilkunde Teil der Gedankenwelt ist, wird man feststellen, 
wie vielfältig ihre Erfolgspotentiale sind. 
(Kein Gedanke, der nicht gedacht und verändert werden kann).

Säulen der Gedankenheilkunde:

Diagnose und Analyse
-------------------------------------
Erfassung von Gedankenmustern: 
Identifizierung und Analyse negativer oder störender Gedankenmuster. Bewertung der geistigen 
Gesundheit: Einsatz von Assessments und Diagnosetools, 
um den aktuellen Zustand der Gedanken und deren Auswirkungen auf das Wohlbefinden zu 
bewerten.

Therapeutische Interventionen
--------------------------------------
Gedankenregulation: 
Techniken zur Umstrukturierung und positiven Veränderung von Gedankenmustern.

Kognitive Verhaltenstherapie (CBT): 
Anwendung von CBT-Methoden zur Veränderung dysfunktionaler Denkmuster.

Achtsamkeit und Meditation: 
Nutzung von Achtsamkeitspraktiken zur Förderung des mentalen Gleichgewichts und der 
Selbstwahrnehmung.

Prävention und Bildung
-------------------------------------
Aufklärung und Schulung: 
Vermittlung von Wissen über gesunde Gedankenführung und Vermeidung gedanklicher 
Fallstricke.



Resilienztraining: 
Stärkung der mentalen Widerstandskraft durch Trainings- und Bildungseinheiten.

Forschung und Innovation
---------------------------------------
Entwicklung neuer Techniken: 
Forschung zur Entwicklung und Verbesserung innovativer Methoden zur Gedankenheilkunde.

Studien und Evaluation: 
Durchführung von Studien zur Wirksamkeit von Gedankentherapien und Interventionen, um 
Fortschritte und Erfolge der Gedankenheilkunde zu dokumentieren.

Integration und Unterstützung
----------------------------------------
Individuelle Betreuung: 
Maßgeschneiderte Therapieansätze, die den spezifischen Bedürfnissen und Zielen der 
Einzelpersonen gerecht werden.

Netzwerk und Gemeinschaft: 
Aufbau eines unterstützenden Netzwerks von Fachleuten und Betroffenen, um einen Austausch 
von Erfahrungen und Unterstützungsangeboten zu ermöglichen.



## Gedankenpolizei und Schutzmechanismen in der Gedankenfabrik

Der Text "Gedankenfabrik.txt" beschreibt ein komplexes System der Gedankenkontrolle und -
verarbeitung. In diesem System spielen **Defense-, Regulierungs-, abwehrende Neutralisations- 
und Sicherheitsgedanken** eine entscheidende Rolle, um die Integrität und Funktionalität der 
Gedankenfabrik zu gewährleisten. 

**Defense- Gedanken:**

* Stellen die erste Verteidigungslinie gegen feindliche oder schädliche Gedanken dar.
* Können mit militärischen Strategien und Taktiken verglichen werden, die darauf abzielen, 
Angriffe abzuwehren.
* Beispiele:  Im Text werden "Fakenewsgedanken" und "Spionagegedanken" als Bedrohung 
genannt ( ).  Defense-Gedanken müssten in der Lage sein, diese zu identifizieren und unschädlich 
zu machen.

**Regulierungs- Gedanken:**

* Verantwortlich für die Aufrechterhaltung von Ordnung und Gleichgewicht innerhalb der 
Gedankenfabrik.
* Sorgen dafür, dass die Gedankenproduktion kontrolliert abläuft und keine schädlichen 
Überproduktionen oder Engpässe entstehen. 
* Beispiel:  In Zeiten erhöhter "Gedankenproduktion", z.B. durch politische Ereignisse, sind 
Regulierungs- und Ausrichtungsgedanken besonders gefragt ( ).

**Abwehrende Neutralisationsgedanken:**

* Spezialisierte Einheit, die gezielt schädliche Gedanken identifiziert, isoliert und unschädlich 
macht.
* Vergleichbar mit einer Anti-Virus-Software, die schädliche Programme erkennt und entfernt.
* Beispiel:  Im Text wird beschrieben, wie abwehrende Neutralisationsgedanken zusammen mit 
Defense- und Regulierungsgedanken aktiviert werden, wenn "feindliche Gedanken" in die 
Gedankenfabrik eindringen ( ).

**Sicherheitsgedanken:**

* Überwachen die Gedankenfabrik permanent und stellen die allgemeine Sicherheit und Integrität 
des Systems sicher.
* Vergleichbar mit Sicherheitssystemen in der realen Welt, z.B. Firewalls, Überwachungskameras, 
Security-Personal.
* Beispiel: Die Sicherheitsgedanken analysieren in "Lichtgeschwindigkeit" eindringende 
Gedanken und programmieren "Drongen" mit spezifischen Zieladressen, um schädliche 
Gedankenpakete abzufangen ( ).

**Szenarien, in denen diese Gedanken aktiv werden:**

* **Eingang neuer Informationen:**  Bei der Aufnahme neuer Informationen müssen diese auf 
ihre Vertrauenswürdigkeit und mögliche Schädlichkeit überprüft werden. Defense-, Sicherheits- 
und Neutralisationsgedanken arbeiten hier eng zusammen.
* **Emotionale Belastung:** Starke negative Emotionen wie Angst, Wut oder Hass können die 
Gedankenfabrik destabilisieren. Regulierungs- und  Ausgleichsgedanken helfen in diesen 
Situationen, das Gleichgewicht wiederherzustellen.
* **Manipulation und Propaganda:**  Die bewusste Manipulation durch Falschinformationen 
("Fakenews") stellt eine ernste Bedrohung dar. Defense- und Sicherheitsgedanken müssen diese 



erkennen und die Gedankenfabrik schützen.
* **"Gedankenkriege":**  Der Text beschreibt, wie "Gedankenfabriken" miteinander im Wettbewerb 
stehen und sogar "Gedankenkriege" führen können ( ). In solchen Konflikten spielen alle 
genannten Arten von Gedanken eine entscheidende Rolle, um die eigene Position zu verteidigen 
und Angriffe abzuwehren.

**Zusammenfassend:**

Defense-, Regulierungs-, abwehrende Neutralisations- und Sicherheitsgedanken sind essenzielle 
Komponenten der "Gedankenfabrik". Sie sorgen für Schutz, Ordnung und Stabilität inmitten des 
ständigen Stroms von Gedanken und Informationen. Die Analogien zu militärischen Strategien, 
Sicherheitssystemen und Software verdeutlichen die Komplexität und Wichtigkeit dieser 
Prozesse innerhalb unserer eigenen Gedankenwelt. 



Die Gedankenproduktionstheorie

Was ist die Gedankenproduktionstheorie?
------------------------------------------------------------
- beschreibt Ursachen und Wirkungen von Gedanken.
- wurde von Gedankenforschern der MindMatrix-Forschungsabteilung entwickelt
- wird ständig weiterentwickelt und mit neuesten Kenntnissen aus der Praxis angegeglichen
- unterteilt Gedanken in verschiedene Kategorien (z.B. Klasse-1, Klasse-2, Klasse-3) nach ihrem 
Einfluss und ihrer Natur.
- untersucht die Entstehung von Gedanken aus neuronalen und energetischen Prozessen.
- bietet Ansätze zur Optimierung von Denkprozessen und zur Gedankenheilung.
- berücksichtigt sowohl individuelle als auch kollektive Gedankenmuster und deren 
Auswirkungen auf Gesellschaften.
- wird auch für technische Anwendungen wie Gedankenübertragung und Gedankenmanipulation 
genutzt.
- integriert psychologische, philosophische und wissenschaftliche Ansätze, um die Interaktion 
zwischen Geist und Realität zu erklären.

Wie sollte eine ernstzunehmende Wissenschaft mit Kritik umgehen?
------------------------------------------------------------ 
Eine ernstzunehmende Wissenschaft sollte Kritik stets offen und sachlich begegnen, indem sie 
Argumente prüft und auf wissenschaftlicher Grundlage hinterfragt. Konstruktive Kritik fördert 
den Fortschritt, indem sie zu einer Reflexion der eigenen Annahmen führt und gegebenenfalls 
neue Erkenntnisse ermöglicht.

Ist Wissenschaft nicht auch darauf gegründet, alles zu hinterfragen?
Selbst die eigenen Ansätze, im Fokus von Kritik neu zu überprüfen?
------------------------------------------------------------
Ja, Wissenschaft basiert darauf, alles zu hinterfragen, einschließlich der eigenen Theorien und 
Annahmen. Durch ständige Überprüfung und Kritik entsteht Fortschritt, da neue Perspektiven und 
Erkenntnisse zu einem tieferen Verständnis führen können.
 

 

Wie erkennt man seriöse Wissenschaft?
------------------------------------------------------------ 
Seriöse Wissenschaft zeichnet sich durch Transparenz, methodische Genauigkeit und 
wiederholbare Ergebnisse aus. Sie ist offen für Kritik, überprüft ihre Theorien kontinuierlich und 
basiert auf nachweisbaren, belegbaren Fakten. Zudem wird sie in der Regel von unabhängigen 
Experten begutachtet (Peer-Review).



Warum verteidigen zahlreiche Wissenschaftler vehement (teilweise extrem und abwertend 
gegenüber anderen) ihre Ansichten, 
obwohl die kritische Seite ebenso plausible Ansätze, Erklärungsmodelle und Evidenzen hat? 
------------------------------------------------------------
Es kann verschiedene Gründe geben, warum Wissenschaftler ihre Ansichten vehement 
verteidigen, selbst gegenüber ebenso plausiblen Ansätzen. Oft sind emotionale und menschliche 
Faktoren beteiligt, wie die Investition von Zeit, Arbeit und persönlicher Überzeugung in eine 
bestimmte Theorie. Soziale und berufliche Anerkennung, der Druck, Fördermittel zu sichern, oder 
auch der Schutz des eigenen Status können ebenfalls eine Rolle spielen. Zusätzlich können 
Bestätigungsfehler (confirmation bias) und die Angst vor dem Verlust von Glaubwürdigkeit dazu 
führen, dass abweichende Theorien abgewertet werden.

Welche Gefahr birgt der sogenannte Konsens in der Wissenschaft?
------------------------------------------------------------ 
Der sogenannte Konsens in der Wissenschaft kann problematisch sein, wenn er dazu führt, dass 
abweichende Meinungen oder neue Theorien nicht ernsthaft geprüft oder sogar unterdrückt 
werden. Ein zu starker Fokus auf den Konsens kann das Hinterfragen etablierter Theorien 
erschweren, wodurch der Fortschritt der Wissenschaft gebremst wird. Es besteht die Gefahr, 
dass unbequeme oder innovative Ansätze ignoriert werden, was letztlich die Entdeckung neuer 
Erkenntnisse blockieren und den wissenschaftlichen Diskurs einschränken kann.

Was ist ein Gedanke?
-------------------------------------------------
Aus wissenschaftlicher Sicht
ist ein Gedanke ein komplexes Muster neuronaler Aktivität im Gehirn.
Ein Gedanke ist eine spezifische neuronale Aktivität, bei der Neuronen im Gehirn in einer 
bestimmten Art und Weise miteinander kommunizieren, um eine Vorstellung, Idee oder 
Überlegung zu erzeugen. Diese Aktivität umfasst die Verarbeitung von Informationen, die 
Speicherung von Erinnerungen und die Verknüpfung von Erfahrungen und Emotionen.
Ein Gedanke entsteht durch die Interaktion von verschiedenen Gehirnregionen, die elektrische 
Impulse und chemische Signale nutzen, um Informationen zu verarbeiten und zu interpretieren.

Aus philosophischer Sicht?
Aus philosophischer Sicht kann ein Gedanke als folgt beschrieben werden:
Ein Gedanke ist ein mentales Konstrukt oder eine bewusste Vorstellung, die durch die Reflexion 
und Interpretation von Erfahrungen, Wahrnehmungen und Ideen entsteht. Er repräsentiert die Art 
und Weise, wie das Bewusstsein die Welt interpretiert und Bedeutungen zuordnet.
Philosophisch betrachtet ist ein Gedanke nicht nur ein Produkt des Geistes, sondern auch ein 
Werkzeug zur Erkenntnis und zur Schaffung von Bedeutung.

Aus religiöser Sicht?



Aus religiöser Sicht kann ein Gedanke folgendermaßen beschrieben werden:
Ein Gedanke ist eine geistige Manifestation, die durch das Bewusstsein oder die Seele eines 
Individuums entsteht und oft als Verbindung zu höheren spirituellen Ebenen oder göttlichen 
Wesen betrachtet wird. Er reflektiert den inneren Zustand des Glaubens, der Intuition oder der 
Offenbarung und kann als Ausdruck der inneren Wahrheit oder des göttlichen Willens verstanden 
werden.
In vielen religiösen Traditionen wird der Gedanke als ein Mittel gesehen, durch das der Mensch 
mit dem Göttlichen kommuniziert oder spirituelle Einsichten erhält.

Gedanken als geformte Energie
---------------------------------------------------
Gedanken können durchaus als eine Form von Energie betrachtet werden. 
Diese Idee ist sowohl in wissenschaftlichen als auch in spirituellen und philosophischen 
Kontexten diskutiert worden. 

Hier sind einige Ansätze, wie man Gedanken als Energieform verstehen kann:

Elektromagnetische Aktivität im Gehirn: 
Wissenschaftlich betrachtet, sind Gedanken das Ergebnis von neuronaler Aktivität im Gehirn. 
Neuronen kommunizieren durch elektrische Impulse und chemische Botenstoffe, was messbare 
elektromagnetische Felder erzeugt. 
Diese neuronalen Aktivitäten können als eine Form von Energie gesehen werden, da sie 
elektrische und chemische Prozesse beinhalten.

Gedanken als Informationsenergie: 
Gedanken können auch als eine Form von Information verstanden werden, die durch 
energetische Prozesse im Gehirn getragen wird. 
Die Übertragung und Verarbeitung von Informationen in biologischen Systemen erfordert Energie, 
was bedeutet, dass Gedanken energetische Muster darstellen, 
die Informationen codieren.

Quantenphysik und Bewusstsein: 
Einige Theorien in der Quantenphysik schlagen vor, dass Bewusstsein und Gedanken mit dem 
energetischen Grundgerüst des Universums verbunden sein könnten. 
Dies ist eine spekulative, aber faszinierende Idee, die vorschlägt, dass Gedanken nicht nur ein 
Produkt des Gehirns sind, 
sondern möglicherweise eine subtile, energetische Wechselwirkung mit dem Universum haben 
könnten.

Gedanken als feinstoffliche Energie: 
In spirituellen Traditionen werden Gedanken oft als eine Form von "feinstofflicher Energie" 
angesehen, die jenseits der physischen Welt existiert, 
aber dennoch reale Auswirkungen haben kann. Diese feinstoffliche Energie beeinflusst nicht nur 
den Geist, 
sondern auch den Körper und das Umfeld, was mit Konzepten wie Manifestation und Telepathie 
verbunden ist.

Gedankenkraft und Psychosomatik: 
Die Wissenschaft der Psychosomatik zeigt, dass Gedanken und Emotionen eine direkte 
Auswirkung auf den physischen Körper haben können. 
Stress, Angst oder positive Gedanken beeinflussen das Hormonsystem, die Immunantwort und 
das allgemeine Wohlbefinden – was darauf hinweist, 



dass Gedanken eine energetische Wirkung auf den Körper haben.

Fazit
Gedanken können als eine Form von Energie verstanden werden, die auf physikalischen 
Prozessen im Gehirn basiert und möglicherweise 
auf einer tieferen, subtileren energetischen Ebene wirkt. Diese energetische Sicht auf Gedanken 
verbindet sowohl wissenschaftliche 
als auch metaphysische Perspektiven und eröffnet ein faszinierendes Spektrum an 
Möglichkeiten, wie Gedanken Realität beeinflussen und gestaltet werden können.

Woher kommen Gedanken? Wie entstehen sie?
---------------------------------------------------

A) wissenschaftlicher Ansatz

Die Entstehung eines Gedankens ist ein komplexer Prozess, der in verschiedenen Bereichen des 
Gehirns abläuft. Gedanken sind das Ergebnis der Interaktion von neuronalen Netzwerken, 
chemischen Prozessen und elektrischen Signalen. Die Hauptmechanismen, die daran beteiligt 
sind, lassen sich wie folgt beschreiben:

Sensorische Reize und Wahrnehmung: Gedanken können durch externe sensorische Reize 
ausgelöst werden, wie das Sehen, Hören oder Berühren von Dingen. Diese Reize werden von den 
Sinnen aufgenommen und über elektrische Signale an das Gehirn weitergeleitet. Das Gehirn 
verarbeitet diese Signale in verschiedenen sensorischen Bereichen.

Aktivierung von Neuronen: Im Gehirn sind Milliarden von Nervenzellen (Neuronen), die über 
Synapsen miteinander kommunizieren. Ein Gedanke entsteht, wenn eine bestimmte Gruppe von 
Neuronen aktiviert wird. Diese Neuronen tauschen über Synapsen chemische Botenstoffe 
(Neurotransmitter) aus, was elektrische Impulse erzeugt.

Zusammenarbeit verschiedener Hirnareale: Verschiedene Bereiche des Gehirns sind an der 
Gedankenbildung beteiligt. Der präfrontale Kortex spielt eine zentrale Rolle bei komplexem 
Denken, Planung und Problemlösung. Das Limbische System, insbesondere der Hippocampus 
und die Amygdala, ist entscheidend für Emotionen und Erinnerungen, die oft Gedanken 
beeinflussen. Das Assoziationscortex verknüpft sensorische Informationen mit gespeicherten 
Erinnerungen und schafft neue Gedanken.

Bewusstsein und Reflexion: Nicht alle neuronalen Aktivitäten führen zu bewussten Gedanken. Ein 
Gedanke wird erst dann bewusst wahrgenommen, wenn er im Arbeitsgedächtnis verarbeitet und 
reflektiert wird. Dies geschieht hauptsächlich im präfrontalen Kortex, wo Informationen bewertet, 
priorisiert und auf einer bewussten Ebene interpretiert werden.

Einfluss von Erfahrungen und Emotionen: Frühere Erfahrungen, Erinnerungen und emotionale 
Zustände beeinflussen stark, welche Gedanken entstehen. Das Gehirn hat die Fähigkeit, auf 
Basis von Assoziationen und Mustern neue Ideen und Verbindungen zu schaffen, was oft als 
"freies Denken" wahrgenommen wird.



Zusammengefasst entsteht ein Gedanke durch das Zusammenspiel von neuronaler Aktivität, 
sensorischer Verarbeitung, Gedächtnis und Emotionen. Der Prozess ist dynamisch, ständig 
veränderbar und kann durch äußere und innere Einflüsse beeinflusst werden

Sinneswahrnehmungen: Alle Eindrücke, die durch die Sinne (Sehen, Hören, Riechen, Schmecken, 
Fühlen) aufgenommen werden, dienen als Rohmaterial für Gedanken. Das Gehirn verarbeitet und 
interpretiert diese Informationen, um daraus Gedanken zu bilden.

Erinnerungen: Gespeicherte Informationen aus der Vergangenheit, wie persönliche Erfahrungen, 
Emotionen und gelerntes Wissen, spielen eine wesentliche Rolle bei der Gedankenbildung. 
Erinnerungen bieten dem Gehirn Kontext und Vergleichsmöglichkeiten, um neue Gedanken und 
Ideen zu entwickeln.

Emotionen: Emotionen beeinflussen maßgeblich die Art der entstehenden Gedanken. Der 
emotionale Zustand, sei es Freude, Angst oder Traurigkeit, färbt die Wahrnehmung und 
Reaktionen und stellt so einen inneren Rohstoff für Gedanken dar.

Intuition und Instinkte: Unbewusste oder instinktive Reaktionen, die aus evolutionär verankerten 
Verhaltensweisen und Prozessen stammen, sind ebenfalls Rohstoffe für Gedanken. Sie wirken 
oft unbewusst und beeinflussen, wie Gedanken und Entscheidungen geformt werden.

Sprache und Kultur: Sprache dient als Werkzeug, um Gedanken zu strukturieren und zu 
artikulieren. Kulturelle Einflüsse und die Art und Weise, wie Sprache verwendet wird, liefern das 
Material, aus dem Gedanken über die Welt und die eigene Identität entstehen.

Fantasie und Kreativität: Kreative Impulse und die Fähigkeit, Dinge zu erfinden oder sich 
vorzustellen, die nicht real sind, spielen eine zentrale Rolle bei der Schaffung neuer Gedanken. 
Fantasie speist sich aus einer Mischung von Erinnerungen, Emotionen und unbewussten 
Prozessen.

Wissen und Informationen: Fakten, Konzepte, Ideen und Wissen, das durch Bildung, Bücher, 
Medien oder Gespräche erworben wird, stellen das intellektuelle Material dar, aus dem neue 
Erkenntnisse und Gedanken entwickelt werden.

Diese Gedankenrohstoffe bilden die vielfältigen Quellen, aus denen das Gehirn Gedanken 
generiert, verarbeitet und weiterentwickelt.

B) Alternativer Ansatz

1. Kollektive Gedankensphäre
Gedanken tauchen aus einer universellen, kollektiven Gedankensphäre auf, die alle menschlichen 
und möglicherweise nicht-menschlichen Gedanken umfasst. 
Diese Gedankensphäre speichert und verbreitet Gedanken und Ideen. Individuen greifen durch 
ihre mentalen Prozesse oder gezielte Techniken auf dieses Feld zu, 
um Inspiration oder Informationen zu erhalten.

2. Dimensionale Überlagerungen
Gedanken stammen aus parallelen Dimensionen oder alternativen Realitäten. 
Spezielle Technologien oder magische Fähigkeiten ermöglichen es denkende Wesen, Gedanken 
aus anderen Dimensionen zu empfangen oder zu übertragen. 



Diese Dimensionen repräsentieren unterschiedliche geistige oder emotionale Zustände, die sich 
direkt auf das Denken in der aktuellen Realität auswirken.

3. Quantum-Verknüpfungen
Gedanken werden durch Quantenverbindungen zwischen denkende Wesen oder Wesen 
übertragen. 
Diese Quantenverknüpfungen schaffen unmittelbare, nicht-lokale Verbindungen, 
bei denen Gedanken und Informationen instantan zwischen verschiedenen Gehirnen oder 
Bewusstseinen ausgetauscht werden. 
Dies erfolgt durch spezielle Geräte, natürliche Fähigkeiten oder ein tieferes Verständnis der 
Quantenphysik.

4. Energetische Resonanzen
Gedanken werden durch energetische Resonanzen übertragen. Diese Resonanzen entstehen 
durch Frequenzen, 
die durch emotionale und mentale Zustände erzeugt werden. denkende Wesen oder Wesen 
beeinflussen ihre energetischen Frequenzen, 
um Gedanken und Gefühle in andere Personen oder Entitäten zu senden oder zu empfangen.

5. Alchemistische Transformationen
Gedanken entstehen durch alchemistische Prozesse oder magische Rituale. 
Spezielle alchemistische Formeln oder rituelle Praktiken werden verwendet, 
um Gedanken zu manifestieren oder zu transformieren. 
Diese Praktiken stellen eine direkte Verbindung zu den inneren Energien oder spirituellen Ebenen 
her.

6. Göttliche Inspiration oder Eingebung
Gedanken entstehen durch direkte Inspiration oder Eingebung von göttlichen Wesen oder dem 
Göttlichen Selbst. 
In vielen religiösen Traditionen werden Gedanken als Antworten auf Gebete oder spirituelle 
Führung interpretiert. 
Diese Eingebungen können durch Meditation, Gebet oder mystische Erfahrungen empfangen 
werden und werden als Botschaften oder Weisheiten angesehen, 
die von einer höheren spirituellen Quelle kommen.

Gedankenrohstoffe
-------------------------------------------------------------------- 
ist eine Metapher in Zusammenhang mit der Entstehung von Gedanken.

"Gedankenrohstoffe" werden in drei Klassen eingeteilt: 
Klasse 1.) POSITIV-Gedanken, "zielführend-dienliche und harmonische Gedanken",
Klasse 2.) NEGATIV-Gedanken, "zielhemmend-destruktive und disharmonische" Gedanken
Klasse 3.) NEUTRAL-Gedanken,  "neutrale" Gedanken

Es stellt ein grundlegendes Prinzip der Gedankenfabrik dar, welches die Auswahl, Produktion und 



Transformation von Gedanken leitet.  
Die Begriffe "dienlich" und "nicht dienlich" bieten eine interessante Alternative zur Dichotomie von 
"gut" und "böse" im Kontext 
der "Gedankenfabrik" aus dem Text "Gedankenfabrik.txt". Diese Verschiebung der Begrifflichkeit 
erlaubt eine differenziertere Betrachtung der Gedanken 
und ihrer Auswirkungen, ohne eine moralische Bewertung im Sinne von "gut" oder "schlecht" 
vorzunehmen.

Statt Gedanken als inhärent "gut" oder "böse" zu klassifizieren, liegt der Fokus bei "dienlichen" 
und "nicht dienlichen" Gedanken auf ihrer **Funktion** 
und ihrem **Zweck**. Ein "dienlicher" Gedanke wäre demnach ein Gedanke, der einem 
bestimmten Ziel dient, das im Einklang mit den Bedürfnissen 
und Werten des Individuums oder der Gemeinschaft steht. 

Die Bezeichnungen "zielführend-dienlich und harmonisch" und "zielhemmend-destruktive und 
disharmonische" bezieht sich auf das "Ziel der Manufaktur".

Die Gedankenfabrik entwickelt eine Theorie zur Gedankenproduktion, Gedankenklassen
----------------------------------------------------------------------------------

bei der Gedanken zunächst in drei Klassen unterteilt werden. Diese Theorie bildet die Grundlage 
der Fabrik und leitet ihre Funktionsweise.

A. Die Rolle der Gedankenfabrik in der Gesellschaft
Die Gedankenfabrik existiert in einer Welt, in der Gedanken eine wertvolle Ressource sind. 
Daher erforscht, analysiert, produziert, modifiziert und verteilt sie Gedanken, die wiederum 
denkende Wesen nutzen, um Entscheidungen zu treffen, 
ihre Persönlichkeit zu formen und ihre Kreativität zu entfalten. Die Fabrik beeinflusst das Denken 
der denkende Wesen positiv 
und setzt an den Ursachen von Auswüchsen negativer Gedankenmuster an, was wiederum 
Auswirkungen auf die Freiheit des Individuums hat.

B. Die Klassen und ihre Hierarchie
Die drei Klassen der Gedanken stellen eine klare Hierarchie dar, basierend auf ihrem Einfluss auf 
das Leben der denkende Wesen.

Klasse-1: Zielführend-dienliche und harmonische Gedanken
 
Diese Gedanken sind die wertvollsten, da sie produktiv und positiv wirken. 
In einer gesunden Gesellschaft werden sie besonders geschätzt, gefördert und belohnt. 
Der Zugang zu diesen Gedanken ist jederzeit frei zugänglich. (Sofern er nicht durch bestimmte 
Umsttände blockiert ist)

Beispiele hierfür:
Gedanken, die Lösungen für Probleme suchen
Gedanken, die Kreativität und Innovation fördern
Gedanken, die die Verbindung und das Verständnis zwischen denkenden Wesen stärken
Gedanken, die auf Heilung und persönliches Wachstum ausgerichtet sind
Gedanken, die Motivation und Zielverwirklichung unterstützen
Gedanken, die Optimismus und Hoffnung vermitteln



Gedanken, die Selbstwertgefühl und persönliche Entwicklung stärken
Gedanken, die Hilfsbereitschaft und Teamarbeit fördern
Gedanken, die deeskalierend Spannungen abbauen und Konflikte entschärfen
Gedanken, die Harmonie und Verständnis fördern
Gedanken, die dazu beitragen, friedliche Lösungen zu finden

Klasse-2: Zielhemmend-destruktive und disharmonische Gedanken 
Diese Gedanken werden in der Gedankenfabrik als gefährlich angesehen und ihre Verbreitung 
wird eingeschränkt. Trotzdem existieren Untergrundbewegungen, die solche Gedanken bewusst 
verbreiten, um das System herauszufordern und alternative Denkansätze zu fördern.

Beispiele hierfür:
Gedanken, die von Angst, Wut oder Hass geprägt sind
Gedanken, die zu Zwietracht, Konflikten und Zerstörung führen
Gedanken, die das Individuum oder die Gemeinschaft schwächen und behindern
Gedanken, die Manipulation und Kontrolle anstreben
Gedanken, die Missgunst und Feindseligkeit schüren
Gedanken, die Lügen und Täuschungen verbreiten
Gedanken, die Isolation und Entfremdung verursachen
Gedanken, die destruktive und selbstzerstörerische Verhaltensweisen fördern

Klasse-3: Neutrale Gedanken 
Neutrale Gedanken fungieren als Rohmaterial, das in der Gedankenfabrik entweder zu 
zielführenden oder destruktiven Gedanken umgewandelt wird. Einige denkende Wesen nutzen 
diese neutralen Gedanken, um sich von äußeren Einflüssen zu befreien und geistige 
Unabhängigkeit zu erlangen.

Beispiele hierfür
Gedanken, die Informationen objektiv übertragen
Gedanken, die sachliche Analysen und Bewertungen durchführen
Gedanken, die überwachen und dokumentieren
Gedanken, die Kommunikationskanäle aufrechterhalten
Gedanken, die auf Neutralität und Ausgewogenheit abzielen
Gedanken, die logistische und organisatorische Aufgaben erfüllen
Gedanken, die neutralen Schutz und Unterstützung bieten
Gedanken, die prozessbezogene Daten verwalten und weiterleiten

C. Gedanken als Währung oder Ressource
Gedanken stellen nicht nur ein geistiges Produkt, sondern auch eine Ressource dar. Sie dienen 
als eine Form von Währung, die gehandelt wird, um bestimmte Fähigkeiten oder Emotionen zu 
erlangen. Die Gedankenfabrik hält das Monopol über die Produktion und Verteilung von 
Gedanken, während konkurrierende Fabriken illegale Gedanken anbieten.

D. Transformation von Gedanken
Gedanken sind nicht statisch, sondern können transformiert werden. Maschinen und 
Technologien programmieren Gedanken um und gestalten sie neu. denkende Wesen, deren 



Gedanken zwangsweise verändert werden, durchlaufen oft Identitätskrisen. Es gibt Gruppen, die 
sich dieser Transformation widersetzen.

E. Die Ethik der Gedankenproduktion
Die Gedankenproduktion wirft moralische Fragen auf. Eine zentrale Autorität entscheidet, welche 
Gedanken zielführend und welche destruktiv sind. Diese Kontrolle über das Denken der denkende 
Wesen führt zu ethischen Konflikten, insbesondere in Bezug auf die Frage, welche Rechte 
Individuen an ihren eigenen Gedanken haben.

F. Der Einfluss auf das Individuum
denkende Wesen in dieser Welt sind von der Gedankenfabrik abhängig oder versuchen, ihre 
Unabhängigkeit zu bewahren. Der freie Wille und die Kontrolle über das eigene Denken werden 
infrage gestellt. Einige Individuen entwickeln eigenständig Gedanken, die außerhalb der drei 
Klassen fallen und einen unbekannten Gedankenraum erschließen, den die Fabrik nicht 
kontrollieren kann.

G. Revolution oder Reformation
Eine zentrale Handlung ist der Widerstand gegen die Gedankenfabrik. Gruppen und Individuen 
widersetzen sich der Macht der Fabrik und entwickeln alternative Wege der Gedankenbildung. 
Dieser Widerstand führt zu einer Revolution oder Reformation, bei der das Konzept des freien 
Denkens neu definiert wird.

Die Gedankenproduktionstheorie der drei Klassen bildet den Kern der Forschung und 
Entwicklung und bietet Raum 
für tiefgehende ethische, philosophische und gesellschaftliche Themen. 
Sie thematisiert das Spannungsverhältnis zwischen Gedankenfreiheit und Kontrolle.

Die Gedankenfabrik bietet somit einen Rahmen, um die eigene Gedankenwelt bewusster zu 
gestalten und zu lenken.
Indem wir uns der "Rohstoffe" unserer Gedanken bewusst werden und lernen, zwischen 
"dienlichen" und "nicht dienlichen" Gedanken zu unterscheiden, 
können wir die Qualität unserer Gedanken und damit auch die Qualität unseres Lebens positiv 
beeinflussen.

Dialog:
Q: "Was denkst du? Wie viele Gedanken gibt es?"
A: "Es gibt keine genaue Zahl, wie viele Gedanken existieren, da Gedanken unzählige Formen und 
Variationen annehmen können. 
Jeder Mensch denkt täglich etwa 60.000 bis 80.000 Gedanken, aber die Vielfalt und 
Kombinationsmöglichkeiten von Gedanken sind praktisch unendlich. 
Sie hängen von individuellen Erfahrungen, Erinnerungen, Emotionen und kreativen Prozessen ab. 
In einem universellen Sinn könnten Gedanken als dynamischer, 
ständig wachsender Pool betrachtet werden, der durch jeden denkenden Verstand und jede Art 
von Bewusstsein erweitert wird.

Die Anzahl der Gedanken pro Sekunde variiert stark je nach Aktivität und mentalem Zustand. 
Im Durchschnitt produziert das menschliche Gehirn etwa 50 Gedanken pro Minute, was etwa 0,8 
Gedanken pro Sekunde entspricht. 
In Zeiten intensiver Konzentration, Stress oder kreativen Denkens kann die Geschwindigkeit 
jedoch steigen. 
Andererseits, bei meditativen Zuständen oder Entspannung, kann sich der Gedankenfluss 



verlangsamen."

Dialog:
Q: "Was versteht man uter der Gedankengeschwindigkeit?"
A: "Die Gedankengeschwindigkeit bezieht sich auf die Schnelligkeit, mit der Gedanken im Gehirn 
verarbeitet und weitergeleitet werden. 

Dies umfasst mehrere Aspekte:

Informationsverarbeitung im Gehirn: 
Die Geschwindigkeit, mit der das Gehirn Informationen aufnimmt, verarbeitet und darauf reagiert. 
Dies hängt von der neuronalen Aktivität ab, bei der elektrische Signale durch das Nervensystem 
gesendet werden. 
Diese Signale bewegen sich typischerweise mit Geschwindigkeiten von etwa 200 bis 300 km/h 
durch die Nervenbahnen.

Denken und Bewusstseinsfluss: 
Dies beschreibt, wie schnell wir Ideen, Erinnerungen oder Konzepte bewusst erfassen und 
durchlaufen. 
In Phasen wie Brainstorming oder kreativen Prozessen können Gedanken "schneller" erscheinen, 
während in entspannteren Zuständen der Gedankenfluss langsamer ist.

Kognitive Reaktionszeit: 
Die Zeit, die das Gehirn benötigt, um auf eine externe Stimulation zu reagieren, wie das Lösen 
eines Problems oder das Treffen einer Entscheidung. 
Diese Reaktionszeit ist ein Maß für die Gedankengeschwindigkeit.

In der Metapher des Gedankentransfers oder der -produktion, wie sie in „Die Gedankenfabrik“ 
vorkommt, 
könnte die Gedankengeschwindigkeit auch den Fluss von Gedanken zwischen Individuen, 
Maschinen oder Systemen symbolisieren, 
etwa wie effizient und schnell Gedanken „übertragen“ werden."

Anbei ein paar Gedanken aus der Gedankenfabrik.

Gedankengeschwindigkeit und Volumen in der Gedankenfabrik
Da unsere Gedankenworker selbst aus Gedanken bestehen, sind sie in der Lage bis 1000fach 
mehr an Gedankenleistung zu erbringen.
Das klingt abenteuerlich, erklärt sich allerdings aus der Nature der Metaebene, in der die 
Gedankenfabrik agiert.

Als interdimensionale Gedanken unterliegen sie im Zustand höherer Frequenz und Schwingung 
selbst keinen Beschränkungen der bioschemischen, biophysikalischen und biomechanischen 
Gesetzen.
(insbesonder die Massenträgheit, die stufenweise zunimmt je niederfrequent ein Gedanke 
schwingt)

Eine niedere Schwingung bedeutet nicht immer zwangsläufig, ein Gedanke der Klasse-2 zu sein, 
sondern beschreibt in dieser Darstellung seine Geschwindigkeit.
Soll der Gedanke im Biosystem des denkenden Wesen erkannt werden, indem er nach und nach 
abgebremst wird. An einem bestimmte Pubkt trifft er dann auf das Zielneuron
des Biogehirns (geleitet von Gedanken-Navigationseinheiten), ähnlich einr sanften 



Landung.Seine "Schwere" und im nanosek-Bereich angesiedelte Kontaktaufnahme, löst der 
Reizim Gehirn auf und das Biosystem übernimmt
von den Transporteinheiten das Gedankenshuttle und setzt es auf die Neuronenbahn.

 

 
Die Nahrichten und Kommunikatioskanäle, als auch alle auf Ebene projizierten Gedanken

Erst wenn der Gedanke vom Biosystem als Reiz erkannt und weitergeleitet wird,
wird er von der interdimensionalen Breitband Meta-Kommunikationsebene auf bioneuronale 
Synapsen-Geschwindigkeitsebene gedrosselt. 
Dort findet er seinen Weg, durch die neuronalen Bio-Netze mit einer Geschwindigkeit von ca 200 
bis 300 km/h.



Gedankenraum, metaphysisch

Dialog:
Q: "Was versteht man unter metaphysisch?"
A: "Unter metaphysisch versteht man Konzepte, Ideen oder Phänomene, die über das Physische 
und das unmittelbar Erfahrbare hinausgehen. 
Die Metaphysik ist ein Teilgebiet der Philosophie und beschäftigt sich mit den grundlegenden 
Fragen des Seins, der Existenz und der Wirklichkeit, 
die nicht allein durch wissenschaftliche Methoden oder die physische Welt erklärt werden 
können."

Metaphysische Konzepte umfassen oft Dinge wie:
-----------------------------------------------
Das Wesen der Realität: Was existiert wirklich? Was bedeutet es, zu "sein"?
Das Verhältnis von Geist und Materie: Wie hängen Gedanken oder Bewusstsein mit der 
physischen Welt zusammen?
Das Unendliche oder Transzendente: Themen wie Schöpferentitäten, das Absolute oder 
unendliche Dimensionen, die jenseits der "normalen" Erfahrung liegen.
Freiheit und Determinismus: Haben wir freien Willen, oder ist alles durch Naturgesetze 
eingeschränkt und/oder gar vorbestimmt?

In der „Gedankenfabrik“, spielt der metaphysische Gedankenraum eine zentrale Rolle.
Hier wo Gedanken nicht nur als neuronale Prozesse verstanden werden, sondern als Kräfte, 
die über die physische Welt hinaus in übergeordnete, energetische Dimensionen reichen.

Auch an dieser Stelle ist anzumerken, das sich der Gedankenfabrikraum noch im Bereich der 
Materie befindet.
Allerdings in den höheren Ebenen der feinstofflichen (sehr feinmateriellen) Frequenzbereichen.

Je höher die Frequenz, desto höher die Schwingung, die Energie und die 
Gedankengeschwindigkeit.

In diesem Raum kommunizieren denkende Wesen (und ihre Gedankeneinheiten) direkt 
miteinander – ihre Gedankenströme fließen vergleichbar mit photonen-elektrischer Impulse, 
die ohne Barrieren und Hindernisse von einem Bewusstsein zum anderen übertragen werden. 
(Dazu )

Die Gedankenfabrik hat gelernt, diesen metaphysischen Raum zu erschließen und zu nutzen. 
Ihre Technologie basiert auf der Erkenntnis, dass Gedanken in dieser Dimension als eine Art 
energetische Wellen existieren, 
die durch spezielle „Kanäle“ geleitet werden können. Diese Kanäle dienen als Brücken zwischen 
den Bewusstseinen, wodurch Gedankenübertragungen – 
sei es zur Heilung, Kommunikation oder zum Schutz – ermöglicht werden. Diese Übertragungen 
sind blitzschnell, 
da sie nicht den physischen Gesetzen der Welt unterworfen sind. 

Der metaphysische Raum erlaubt es den Gedankenarbeitern, komplexe Gedankenstrukturen zu 
analysieren, zu formen und gezielt zu lenken.

Hier können Gedanken geordnet und klar formuliert werden, 



bevor sie in die materielle Welt übertragen werden. 
Es ist ein Ort, der sowohl Verbindungen als auch Abgrenzungen schafft, wo die Reinheit des 
Gedankens geschützt wird 
und Manipulation oder Missbrauch durch strenge metaphysische Sicherheitsmechanismen 
verhindert wird.

Skeptische Wissenschaftler und Philosophen,
------------------------------------------- 
die die metaphysischen Aspekte der Gedankenfabrik (wissenschaftlich zurecht) infrage stellen 
und ihre Praktiken als spekulativ oder unwissenschaftlich betrachten, 
argumentieren in zahlreichen Publikationen und medialen Auftritten ihre Standpunkte:

Wissenschaftlicher Skeptizismus: 
"Die Annahme, dass Gedanken in einem metaphysischen Raum existieren und übertragen 
werden können, entbehrt jeglicher empirischer Grundlage. 
Die Konzepte von Gedankenwellen und energetischen Kanälen klingen nach esoterischer 
Pseudowissenschaft und widersprechen 
den anerkannten neurobiologischen Erkenntnissen über das Gehirn und die Funktionsweise von 
Gedanken. 
Wo ist der Beweis für diesen 'metaphysischen Raum'? Solange keine reproduzierbaren 
Experimente oder messbaren Daten vorliegen, 
bleibt diese Theorie reine Spekulation."

Ethische Bedenken: 
"Die Idee, dass ein Unternehmen wie die Gedankenfabrik Zugang zum 'metaphysischen Raum' 
und damit potenziell zu den Gedanken von Individuen hat, 
wirft erhebliche ethische Fragen auf. Wie wird die Privatsphäre der Gedanken geschützt? 
Wer überwacht diese Übertragungen, und welche Garantien gibt es, dass die Gedankenarbeit 
keine Form der unbemerkten Manipulation oder Kontrolle ermöglicht?"

Philosophische Kritiker: 
"Die Vorstellung, dass Gedanken unabhängig vom physischen Gehirn in einem metaphysischen 
Raum existieren, öffnet die Tür zu metaphysischen Spekulationen, 
die an alte Dualismus-Theorien anknüpfen. Dieser Rückschritt zu einem Konzept von Geist und 
Körper als getrennte Entitäten widerspricht 
den modernen Erkenntnissen der Philosophie des Geistes, die das Bewusstsein als emergentes 
Phänomen des Gehirns verstehen."

Die Kritiker behaupten, dass die metaphysische Gedankenarbeit der Gedankenfabrik zwar 
faszinierend klingt, 
aber letztlich auf einer unbewiesenen Grundlage beruht und möglicherweise mehr Fragen 
aufwirft, als sie beantwortet.

Antwort auf die Kritik:
"Die Gedankenfabrik arbeitet an der Schnittstelle von Wissenschaft und Philosophie 
und erkennt die Grenzen des rein Materiellen an. Der metaphysische Gedankenraum basiert auf 
einer jahrzehntelangen Forschung, 
die sowohl traditionelle Denkmodelle als auch neuere Ansätze integriert. Während wir die 
Skepsis verstehen, glauben wir, 
dass das Potenzial des menschlichen Geistes und seiner Vernetzung weit über das hinausgeht, 



was derzeit wissenschaftlich fassbar ist. 
Unsere Arbeit strebt danach, diese Grenzen zu erweitern – immer mit höchsten ethischen 
Standards." (siehe Ethik-Manifest )



Gedankenwelten, auch metaphysische Gedankenräume.



Halbgedanken

Gedanken, die nicht klar greifbar sind und meist vom Denker unerkannt im Gedankensystem 
umherschwirren.
Gedanken, die im Gedankenstrom untergehen.



## Alte Gedanken in der Gedankenfabrik

* **Vererbte Denkmuster und Verhaltensweisen:**  Ähnlich wie genetische Informationen 
könnten auch Gedankenmuster und Prägungen aus vergangenen Leben an die Nachkommen 
weitergegeben werden.
* **Intuition und unerklärliches Wissen:**  Manche Menschen haben das Gefühl, über Wissen 
und Fähigkeiten zu verfügen, die sie sich im aktuellen Leben nicht erklären können. Dies könnte 
auf Erfahrungen aus vergangenen Leben zurückzuführen sein, die in Form von alten Gedanken in 
der Gedankenfabrik gespeichert sind.
* **Seelische Verletzungen und Traumata:**  Negative Erfahrungen aus vergangenen Leben, die 
in Form von alten Gedanken fortbestehen, könnten sich in Form von Ängsten, Blockaden oder 
ungeklärten emotionalen Konflikten im heutigen Leben manifestieren.



Gedankenübertragung

Die Idee der Gedankenübertragung ist faszinierend und umfasst mehrere theoretische Ansätze, 
die über reine neuronale Aktivität hinausgehen.
 
In „Die Gedankenfabrik“, wo Gedanken eine zentrale Rolle spielen, werden diese Übertragungen 
auf verschiedene Weise erforscht:

1. Telepathische Übertragung

Morphogenetische Felder: 
Nach der Theorie von Rupert Sheldrake könnten Gedanken durch ein unsichtbares, universelles 
Feld übertragen werden. 
Diese Felder wären vergleichbar mit unsichtbaren "Gedankenwolken", die sich zwischen 
denkenden Wesen ausbreiten und synchronisieren. 
Hier wird angenommen, das die Übertragung unabhängig von Zeit und Raum erfolgt, was dem 
Phänomen der intuitiven, nicht-sprachlichen Kommunikation eine Erklärung liefert.
Die Gedankenfabrik unterhält eine eigene MorphoFeld-Forschungsabteilung mit eigenen 
Feldlese. -sowie Schreib-Einheiten.

Quantenverschränkung: 
Ein anderer Ansatz, der aus der Quantenphysik stammt, ist die Vorstellung, dass 
Gedankenpartikel „verschränkt“ sind. 
So könnten Gedanken, die in einem Gehirn entstehen, sofort in einem anderen Gehirn „kopiert“ 
werden, unabhängig von der Distanz. 
Das Phänomen ähnelt der sofortigen Kommunikation zwischen Teilchen im Quantenraum, die 
sich zeitgleich beeinflussen.
Die firmeneigenen GI-Systeme bauen auf quantenverschränkten neuronalen Gedankennetzen 
auf.

2. Technische Übertragungskanäle und Anwendungen (Gedankenboarding)

Neuro-Schnittstellen: 
Das GI-Simualtionsmodul entwickelt technische Geräte, mit denen sich Gedanken direkt von 
einem Gehirn ins andere übertragen lassen. 
Diese Technologie basiert auf der Erfassung von Gehirnwellen (EEG) und deren Umwandlung in 
digitale Signale, 
die wiederum in das neuronale (Bio)Netz eines anderen Gehirns eingespeist werden. 
So wird (wenn auch noch krückenhaft) eine direkte „Gedankenkommunikation“ möglich, ähnlich 
wie Datenpakete in Computernetzwerken.

Wenn die Simulationen fertig sind und die Ergebnisse positiv, werden die Umsetzungs-
Gedankenpakete mit den "Gedankenplänen" mittels entsprechender Gedankeneinheiten, 
an die Biogehirne der beteiligten denkenden Wesen weitergeleitet, und mit all den ausgelösten 
Reizen in den Gehirnen, wird letztlich
der Umsetzungsprozeß in der grobstofflichen Materie eingeleitet und bei Erfolg die Erfinder 
sozial respektiert und im Erfolgsfall kopiert werden.

Q:"Warum scheitern dann so viele Projekte, wo sie doch in den höheren Gedankensimualation 
bestens funktionierten?"
A:"Wir werden diese Frage etwas aufschieben und uns nun eine kleine Pause gönnen." Danach 
berufen wir ein Sondertreffen mit einigen Projektmanagern, Psychologen



und Neurowissenschaftlern ein. Bei einer Tasse Kaffe oder Tee. Wr werden auch die GI dazu 
einladen und vielleicht kommt noch ein Gedankenmeister aus dem 12-Rat dazu."

Gedanken-Cloud: 
Eine kollektive Cloud könnte eingerichtet werden, in der Gedanken in einem Netzwerk 
gespeichert und geteilt werden. 
Denkende Wesen greifen auf diese „Gedanken-Server“ zu, um Informationen, Erinnerungen oder 
Gefühle direkt abzurufen. 
Dies könnte in deiner „Gedankenfabrik“ als offizieller Kommunikationsweg genutzt werden.

3. Psychosoziale Übertragungskanäle und Anwendungen

Emotionale Resonanz: 
Eine natürliche Form der Gedankenübertragung basiert auf emotionaler Resonanz. 
Wenn Menschen emotional synchron sind, können sie nonverbal Gedanken und Stimmungen 
spüren und „erfassen“. 
Diese Art der Übertragung wäre subtil und kann durch enge soziale oder emotionale Bindungen 
verstärkt werden.

Spiegelneuronen: 
Wissenschaftlich fundiert sind Spiegelneuronen, die es Menschen ermöglichen, Handlungen und 
Gefühle anderer zu „spiegeln“. 
Dabei werden Gedanken als Impulse wahrgenommen, die eine Reaktion im Gehirn des 
Gegenübers auslösen und so unbewusst übermittelt werden.

4. Kollektives Bewusstsein

Noosphäre: 
In Anlehnung an Pierre Teilhard de Chardins Konzept der Noosphäre könnten Gedanken als Teil 
eines „kollektiven Bewusstseins“ gesehen werden. 
Hierbei wäre jeder Gedanke potenziell von jedem anderen denkenden Wesen abrufbar, ähnlich 
einem globalen Gedankenpool. 
In der „Gedankenfabrik“ wird dies durch spezielle Trainingstechniken gezielt genutzt, um 
bewusste Gedankenverbindungen zu knüpfen.

Diese Theorien bieten zahlreiche Möglichkeiten, die Gedankenübertragung in der Gedankenwelt 
zu erklären, 
sei es durch Technologie, biologische Prozesse oder metaphysische Kräfte.

Zu den Spiegelneuronen



In der Gedankenfabrik setzen wir ein selbstentwickeltes Verfahren ein, mit dem wir 
spiegelneuronale Gedankenaktivitäten 
bereits vor der biologischen Reizauslösung identifizieren können, da wir uns in der 
Gedankenfabrik im metyphysischen Gedankenraum befinden.

Mithilfe spezieller Neuronet-Scannereinheiten sind wir in der Lage, 
spiegelbereite Gedankenimpulse (noch im metaphysischen Gedankenraum) anhand ihrer 
einmaligen Gedankensignatur (Metapher: DNA) zu erkennen, 
noch bevor Reize im Gehirn ausgelöst werden.
 
Somit noch vor der Übertragung. Wenn in einem metayphysischem Gedanken seine Bereitschaft 
wächst einen Reiz im biologischen Gehirn auslösen zu wollen,
entdecken die firmeneigenen Neuronet-Scanner diese Aktivität anhand der sich leicht 
veränderbaren Schwingung an der "DNA", wir sagen Signatur, dieses Gedanken.

Wie bewegen uns damit in einem sehr schmalen Zeitfenster der Ereignisse und erkennen 
dadurch wie schnell unsere Gedankenwelt in der Gedankenfabrik ist.
Nur durch diese Romanerzählung sind wir in der Lage, diese zu beschreiben. Durch Dehnung der 
Zeit. 
So kann ein ganzer Roman gerade einmal innerhalb einer Millisekunde ablaufen :-)

Zurück zu den Spiegelneuronen:
Dadurch können wir die zukünftige Reizstellenadressen (NP-Adresse, Neuroprotokoll-Adresse, 
Metapher: IP-Adresse) der Neurone
auf Sender und Empfängerseite, bestimmen.

Die Latenzzeit zwischen der Gedankenmotivation einen Reiz auszulösen und dem tatsächlich 
aktivierten Reiz, ist das Spielfeld der hyperschnellen NeuroAnalyse-Einheiten.
In Bruchteilen vom Sek fokusieren sie die anvisierte Reizstelle. EmoNet-Gedankenexperten 
analysieren parallel feinste, emotionale Schwankungen und erstellen 
Wahrscheinlichkeitsanalysen,
welche Emotionsdatenpakete voraussichtlich dem ankommenden Spiegelgedanken anhängig 
sind. Aus beiden Signaturen berechnet die GI einen wahrscheinlichen Informationsgehalt
und vergleicht beide Biogehirn-Aktivitäten mit den jeweiligen Emotionssignaturen. Zum Zeitpunkt 
des Reizes wird ein Reizaktivierungs-Gedankenbild erstellt

  In 99,99864% liegen die Prognosen richtig 
und die Information kann von Transkipt-Einhheiten entschlüsselt werden.



## Analyse von "Gedankenaustausch-Gedanken"

Der Begriff "Gedankenaustausch-Gedanken" wird im Text "Gedankenfabrik.txt" an einigen Stellen 
erwähnt, aber nicht explizit definiert. Basierend auf dem Kontext und den Beschreibungen der 
Funktionsweise der "Gedankenfabrik" lässt sich jedoch eine Interpretation ableiten.

**Zusammenhänge im Text:**

* In Abschnitt wird beschrieben, wie die "Gedankenfabrik" auch "Dienstleistungen für externe 
Gedankenfirmen" erbringt. Die Bezahlung erfolgt dabei in Form von 
"Gedankenaustauschgedanken", die mit "Materialisierungsgedanken" in Verbindung gebracht 
werden. 
* Diese "Materialisierungsgedanken" werden als Figuren mit Mützen dargestellt, die sich 
gegenseitig Münzen zuwerfen - ein "Ritual", dessen Ursprung im Text unklar bleibt. 
* Weiter heißt es, dass "Gedankenaustauschgedanken" zur "Materialisierung" gehören.

**Mögliche Interpretation:**

Basierend auf diesen Hinweisen könnten "Gedankenaustausch-Gedanken" wie folgt interpretiert 
werden:

* **Währung/Tauschmittel:**  Sie dienen als eine Art Währung oder Tauschmittel innerhalb der 
"Gedankenfabrik" und im Austausch mit anderen "Gedankenfirmen". Dies legt nahe, dass 
Gedanken innerhalb dieses Systems einen Wert besitzen und gehandelt werden können.
* **Materialisierung von Gedanken:** Die Verbindung zu "Materialisierungsgedanken" und dem 
"Ritual" des Münzwerfens könnte darauf hindeuten, dass "Gedankenaustausch-Gedanken" eine 
Rolle bei der Umsetzung von Gedanken in konkrete Handlungen oder Ergebnisse 
("Materialisierung") spielen. Der Austausch dieser Gedanken könnte den Prozess der 
Materialisierung in Gang setzen oder beschleunigen.

**Offene Fragen:**

* Die genaue Funktionsweise von "Gedankenaustausch-Gedanken" und ihre Rolle im Prozess der 
Materialisierung bleiben im Text unklar. 
* Es wird nicht erläutert, woher die "Münzen" stammen oder welche Bedeutung sie im Kontext 
des "Rituals" haben.

**Zusammenfassend lässt sich sagen**: "Gedankenaustausch-Gedanken" scheinen ein 
wichtiges Element im komplexen System der "Gedankenfabrik" zu sein, das den Austausch von 
Gedanken und ihre Umsetzung in die Realität ermöglicht. Die genauen Mechanismen dieses 
Prozesses werden im Text jedoch nicht vollständig offengelegt, was Raum für Interpretationen 
lässt. 


